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44. Br. 35. — AVT. K. M. AN. I, r. Brustbild des
Gordianus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.
Viereckiger Gegenstempcl mit Aphlaston.

n a
fl. CGBACTH IGPA I., r., im Felde C G

P T.
Stehender Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte
am Schlangenstab.

Brit. Museum.

45. Br. 32. — AVT. K. n. AIK. OVAAGPIANO | C Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
n a

fl. CGBACTH IGPA | AY. NAVAPXIC, im Felde C G

P T.
Derselbe Typus; rechts daneben Telesphoros von vorn.
M. S.

Mionnet III 001, 037.

Die Buchstaben im Felde sind also nACGPT oder
nCPAGT zu lesen, und kommen völlig gleich auf
Prägungen vor, die mindestens zehn Jahre auseinander
liegen. Vielleicht sind es Initialen angehäufter Ehrentitel,
wie A. M. K. T. B oder r auf Münzen von Anazarbos und
Tarsos, M. E. n. 0. auf solchen von Aigeai1 u. s. w.

Reichsmünzen der syrischen Provinzen.

In Griechische Münzen S. 231-243 habe ich nachzuweisen
versucht, dass die gemeiniglich Antiocheia am Orontes
zugetheilten kaiserlichen Tetradrachmen nicht ausschliesslich

aus dieser Stadt, sondern, besonders zur Zeit des
Caracalla und Macrinus, aus einer Reihe verschiedener

1 Griech. Münzen S. 180.



- 41 —

Prägstätten hervorgegangen sind. In dem folgenden
Verzeichnis neuer Varietäten erscheint nun als solche auch
Berytos und, frageweise, Orthosia.

Antiocheia.

1. S. 27. — TGTAC r., KAICAP l. Brustbild des jugendlichen

Geta mit Panzer und Mantel rechtshin.
fl. VnATOC • An i OAGAGir. Adler von vorn auf einem

Thierschenkel stehend, die Flügel schlagend, Kopf rechtshin.

Gr. 11,10. M. S. — Tafel II Nr. 18.

Der Titel fea-ro; i-o&:(W;./ivo? (Consul designatus) kommt
aufgriechischen Münzen selten vor '. Geta war zum ersten
Mal Consul im Jahre 205 ; die Münze datirt daher von 204.

2. S. 28. — Vs. ebenso.
fl. AHMAPX. Gl- VnATOC T. Stehender Adler rechtshin,

die Flügel schlagend, Kopf linkshin und Kranz im Schnabel.

Zwischen den Füssen Stern. Bodenlinie.
Gr. 12,42. Berlin.

Hier ist das dritte Consulat dasjenige des Septimius
Severus.

3. S. 28. — TGTAC r., KAICAP l. Kopf des Cäsars rechtshin.

fl. • VnA TOC - TO • B • Adler und Stern wie auf
Nr. 2.

Gr. 11,52. Berlin.

Zum zweiten Mal Consul wurde Geta 208, welches
Jahr das Datum der Münze ist. Im folgenden Jahre
erhielt Geta den Titel Augustus und erscheint von da an
auf Münzen mit dem Lorbeerkranz.

1 S. ÜTTOC. fozo. auf antiochenischen Kupfermünzen des Pius und Marcus, Pick, Zeitschr.
f. Num. XVII S. 193.
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Hierapolis.

4. S. 27. — lOVAIA AOMNA | AVrOCTA CG. (so). Brustbild

der Julia Domna auf Mondsichel rechtshin.
fl. AHMAPX ¦ ell. YnATOC TO A. Kybele mit Thurmkrone

von vorn auf einem rechtshin schreitenden Löwen
sitzend, die Rechte auf den Rücken des Thieres gestützt,
in der Linken das Scepter schulternd.

Gr. 13,05. Löbbeke. — Tafel II Nr. 19.

Die auf dem Löwen reitende Kybele ist seit Caracallas
Zeit der beinahe constante Typus des städtischen Kupfergeldes

von Hieropolis. Die bisher bekannten Reichs-
münzen der Stadt zeigen als Wahrzeichen bloss den
schreitenden Löwen '.

Beroia.

5. S. 25. — | MAKPINOC CG. Brustbild des Macri-
nus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fl. AHMAPX. Gi. VnATOC n. n. Stehender Adler von
vorn, die Flügel schlagend, Kopf linkshin mit Kranz im
Schnabel ; darüber phantastischer Vogel von vorn zwischen
b 1 e.

Gr. 12,50. M. S.

Zeugma.

0. S. 20. — AVT. K. M. A 1 NTONGINOC CGB. Kopf des

bärtigen Caracalla mit Strahlenkrone linkshin.
fl. AHMAPX. GÏ.VnATO • A, im Felde oben z|G, unten

V. Stehender Adler von vorn, die Flügel schlagend, Kopf
rechtshin mit Kranz im Schnabel.

Gr. 13,45. M. S.

1 Griech. Münzen S. 235-237 Taf. XIV 7-10.
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Berytos.

7. S. 20. — AVT. K. M. On. CG- ] MAKPGIHOC C Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fl. AHMAPX • |GI • YnATOC ¦ Stehender Adler wie
oben, Kopf linkshin mit Kranz im Schnabel. Zwischen
den Füssen vermuthlich, in roher Ausführung, Poseidon
von vorn in einer Quadriga von Hippokampen stehend ' ;

im Abschnitt Delphin rechtshin und B.

Gr. 13,08. Mus. Turin Nr. 5022. — Tafel II Nr. 20.

In der Beschreibung des Turiner Katalogs ist der
Buchstabe B übersehen und der Gegenstand zwischen
den Beinen des Adlers als Sumpfpflanze bezeichnet
worden. Ich halte meine Erklärung für die richtigere.
Indessen deutet nicht nur dieser berytische Typus,
sondern auch der Delphin und die Initiale B auf Berytos,
nicht etwa auf die Binnenstadt Beroia.

Orthosia.

Dieser nicht unbedeutenden phönicischen Stadt könnten

etwa, wenn das auf städtischen Kupfermünzen oft
dargestellte Cultbild in der Pantherbiga wirklich auf
Dionysos zu deuten ist2, die Reichsmünzen mit Thyrsosstab
und Kantharos, Griechische Münzen S. 242 Nr. 14 und 15,
sowie das folgende Stück zugewiesen werden :

8. S. 20. — AVT. KAI. ANTCO | NINOC CGB. Brustbild
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. AHMAPX. E I. YnATOC TO A- Kopf des bärtigen
Caracalla mit Lorbeer rechtshin (kleiner als auf der Vs.)

1 Vgl. Babelon, Rois Achéménides S. 180, 1208 Taf. XXV 20, Kupfermünze von Berjlos
mit Caracalla.

2 Vgl. Babelon a. a. 0. S. 213, 1487,90 u. 1493/96 Taf. XXVIII 10 u. 19. Hier und auf
anderen Exemplaren isl das Attribut des Cultbildes nicht der Thyrsosslab, sondern eine
Harpe, und deshalb erscheint mir die Deutung des Bildes auf Dionysos als fraglich.



über einem stehenden Adler von vom, die Flügel weit
ausgebreitet, Kopf rechtshin. Vor dem Porträt in
senkrechter Stellung Thyrsos, an jeder Spitze ein Beerenbüschel,

in der Mitte des Schaftes Tänien.
Gr. 13,15. Im Handel. — Tafel II Nr. 21.

Die Tetradrach.men mit dem Buchstaben o im Felde
(a. a. O. Nr. 17 und 18) können nicht Orthosia gehören,
weil auf den verschiedenen Exemplaren mit gleichem
Symbol dieser Buchstabe mit anderen, A und H, wechselt.

Gaza.

9. S. 20. — M. On. ANT HN. KAI. Brustbild des Dia-
dumenianus mit Panzer und Mantel rechtshin.

fl. AHMAPX. | Gl. VnATOC T. A. Adler wie auf Nr. 7,
mit Keule unter den Füssen ; zwischen diesen Stern mit
sechs Strahlen und im Felde rechts oben Hi

Gr. 14,50. Löbbecke.

Die Aera von Paltos.

1. Br. 27. — IMP. C MA. AYR. SE. ALEXANDER]. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
fl. nAA j THN CON auf drei Zeilen oben, im Abschnitt

V^iA (491). Die vor ihren Pferden stehenden nackten
Dioskuren mit Speer von vorn, die Köpfe und die der
Pferde einander zugewandt.

Löbbecke. — Vgl. Mionnet V 207, 827 mit angeblich
Commodus.

2. Br. 25. — IVLIA MA|MEA AYG]. Brustbild der Julia
Mamaea mit Mondsichel an den Schultern rechtshin.

fl. nAAT l, TlHNGONl r., im Felde V | 1 (490) und links
M oder AA. Stehende Athena linkshin, auf der Rechten
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